
für den Kreis Msingen.
- Y SvMt mb » rei« Mn 9-

Erscheintv-chentlichS»« al : Die«»ta«L. Lanner,taa»
and La« »»a,«

’bnt,  mb Variat Mn
K. ® a *a *t ’» NUchd« <« et ln Bjtagen.

Schriftleitrn,: Nicharb » eigner.

Bk « .

1.» W.  t «q«bm M
» « Jngc ffcr Mn Mm» M _ _
»eych»« » Wg., Re«a»en1« M< «

|*r. 125. DonnerLtsz, len 24. Oktober 1918. 53. Jahrgang.

Micher Seit.
W<r««Btm«ch«»s

In der fleischl. sen « ache»am 21 - 97. iv.
itl8 können h«i den Mehlverkanfistellen gegen
»b,ade her Fleischmarken ftt« hi«Zeit»•« 31.—I ».
ml ein« ganz» Fleischkarte llft gr Mehl snb »us
lim Ktnderkarie«2 gr «,tzl gegen Bezahlung in
lmpfang gennmmen weihen.

Ich arfmch« die Herr «« Nkr,,r « ,tfter
»rft,tze»- e- oet-chtzlich dakmmnt»«

Wch «« .
Astngen, den St Oktaber 1918.

Der KMigliche Laubrat.
I * .:

Schönfelb,  Kreiisckretär.

fer

fr. 100,

tisingen, den <S. lvkioher 1918.
r. He»« - schlacht« BOe» .
lieber die Hauischlachtnngeu sind » tt «»«nähme
her Verordnung, daß skr dir Erwachsenen

il! 500 gr  400 gr »nh skr Hink» unter «
ließ nur »00 gr entfallen, keine«nderweiten
immungen erlaßen werden. Die Berardnung

»4. ». 1», Kreiiblatt Nr. 11t , hat auch
diese« Jahr Gßltigkaii; da» Gleiche iß her
M« der Betötbnsn« de« Herrn Prästdeuten

Kriegiernährungiamte« , »« I . 10. 17, w«.
j die Personen, di« tzausschlachtuugen, »r

chmen, »erpflichtet sind, Speck »der Fettmengen
die Kreiisetlstelle adzuliefern, und »war bei

inem Schlachtgewichtv»n
«0 hi« 70 Kg. «inschl. 1 Kg
ro bi« 80 Kg. «inschl. 9 K,
90 Kg »nd skr weiter angefangene je 10

Kg » eitere je t Ag. Speck hetragen.
Iß da« Schwein früher zur Zucht benutzt

irden, so find t »»« Hundert in Speck abzn-
1 riet «. Der Prei« für Speck beträgt» « !. je

sßo Hierbei wache ich ausdrücklich darauf
merksam, daß nachß 1» der » ekanntmachung
Lerardnrrng üder die Regelung de» Fleischmr-
»ch« und den Handel mit Schweinen»am 8.

jf. 17, Reich» Gesetzbl. 949, mit Gesingni«
1 J,hr und mit einer Seidßrafe bi«

^fOOoo Wk. »der mit einer dieser Strafen bestraft
wer dieser»bgabepflicht nicht genügt.

Sie i« B»rjahre hat der Fleischbeschaue, bie
Dzebende Gpkckmeuge»u destimmen. Die Sb-

_J s«rung de» Specke« hat an die Kreiisetlstelle in
- ""gen entweder gemeindeweise»der einzeln zu

fogen. Sn jeden Speckt eil ist ein Zettel « it
lereitf* ^' »» Angabe bei Namen« des Speckablieferer«
toftttl ' Ub ' tnsten. Der Speck muß in gennßfihige«

„ei, «Mnbe bei der Kreiifetlstelle adgellefnt werden.
. stuf ß 12 der Verordnung «om 24. ». 17,

>£2»»' «irbiait Nr. 11», weise ich n»ch desonder« hin,
im vo» '«»ch bi, Anträge auf Hanischlachiungen durch
r gege» 1 Bürgermeister de« Wohnort« schriftlich  au
, Seilt ' 8,ndr,tsa« t einzureichen sind. Persönliche

der Anträge« auf dem»andratiamt seiten«
' >«tr,gsteller« Ist unzulässig.  Jedeufaß«
J der Antragsteller ein« v,rz», «weise Bearbeit-
9 de« Antrag« dadei nicht erreichen.

Dar Königliche Lanbrat.
». Bezald.

«tz

7.

Ir  die Herren Wßrgermeisterl
Kermulare zu

Anträgen auf Hauischiachtnngen.
Liste der genehmigten Hauischlachtungen

sind vorrätig. Kreiiblatt-Druckeres.

K| a«» , den 21. Oktober1»1».
In letzter Zeit ßud » eobachtungen gemacht

worden, baß skrupeckase Slemeute ungünstige Ge¬
rüchte über die Kriegianleihen»erbreiten zu dem
Zweck, unerfahrene Inhaber dieser Anleihen tber
den wahren Wert ihre« Besttze» zu tcknscheu und
sie dadurch zu billiger Hergabe ihrer Stück« zu
»eraulaßen, bie siea!«dan« mit namhaftem Gewinn
an der Görse, bei der Retchidank aber an Krieg«,
gewinnstenerpsstchttge wieder zu »erkaufen.

Diese« » erfahre« kan« i» Interesse der In¬
haber , «u Kriegianleihen nicht genug bekämpft
»erben.

Ich ersuche die Herren Sür -ermeißer und
Sendar« eriewacht« etster, ebenso die Inhaber selbst,
»«» jede« derartige« Angebat mir unverzüglich
Anzeige zu mache», damit ich Gelegenheit habe, die
erfarderlichen Ermittelung«« üdar dia Abstchten
solcher Persaneu an,«stelle«.

Bezüglich der Kriegianleihe selbst » eise ich
darauf hin, haß der Herr Staatisekretär de«
Neichischatzawt« erst kürzlich» tt den Partetsührern
de«Reichitag« die ahsalnte Sicherheit der Kriegi¬
anleihen verbürgt hat.

Der Könißlich« Landrat.
»azald.

Zwkitk
N»>htui »bklti» »t« «ch» li

Nr. L. 889/10. 18. K R » ..

z« der Bekanxtmachumg Nr.
L- 888f7. 17. ft W. A vo«
*0 . Oktover 1917 , letreffe «!
Höchstpreise»mV BeschlKgxahme

vo» Lever.
vom 1V. Oktober 1918.

Die nachfteheude Wekanutmachun, » ird aus
Gruud de« Besetz,« über den Selaßerunstizuftand
»am 4 Juni 1851 in Perdindnug» it dem« esetz
vom 11. Dezember 1915, betreffeud Abänbernng
dt« Sesetze« über den » elagernnGizustaud(» eich«.
Gesetz« . » . 81t , da« Gesetze«, betreffeud Höchst
pieise », « 4 August 1914 (» etch«.Ges-tzdl S.
»99) in der Faßuug »am 17. Dezember 1914
(» eich«Gesetzbl. S . 819 in » erdindun, mit den
Wekanntmachungen über die Lenderung diese» Ge¬
setze« »l. Jenuar 191». 9». « trz 1918,
29 März 1917 und 8. «ai 1918 (Neich».Ge.
setzbl. 1818 S . »», 1918 » . 18». 1917 S.
98« und 1918 S . 895), ferner - auf «rsuchen
de« Ktniglichen KciegTmintKerium« — aus Grund
der » ekanutmachuu, üder di, Sicherstestung»an

Kriegibedarf in de, Faßung , »« 98. April 1817
(Neichi-Sesetzbl. » . 87«) und 17. Januar 1818
(Reichi-Gesetzbl. S . 37) sowie der Sekanntmachunst
über Anikanftipsticht»am 19. Juli 1817 (Reich«,
«esetzbl. « . «04) und 11. April 1918 (Reich«.
Gesetzbl. S . 187) mit de« Semerke» zur allge
«einen Kenntni* gebracht, baß Zuwiberhaublungen
gegen

») die htchstpreiibestimmungen gemäß der
Bekanntmachung gegen Preiitreiderei »o«
8. « ai 1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 898).

b) bie B,schlag»,hmebestimmnngeu gemäß
der Bekanntmachung über bie vicharßeMng
»»n Kriegibedarf in der Fassung »am
2«. April 1917(Reich» Gesetzbl. » . 378).

o) die Au«k»»ft«pflicht und dt« Pflicht der
Lagerduchfthrung gemäß der Sekanut»
machung üder die Lu«kuust«pfltcht , o«
12. Juli 1917(Reich,-Gesetzbl. G. 804)
und 11. April 1918 (Reich«-Gesetzbl.

. » . 187)
bestraft«erben, saweit »icht »ach astgemetuen
Strafgesetzen höhere Strafen »erwirkt find.

Auch kann der Betrieb de« Haubelgemerbe«
gemäß der Bekanntmachung zur Feruhaltuug uu-
»»»erlässtger Personen vom Handel vom 98.
September 1918 (Reichi-Gesetzbl. S . 808) unter¬
sagt werden.

Artikel I.
ssss1 und 9 der Sekanntmachuug Rr. L.

998/7. 17. K R. A, betreffend Höchstpreise uub
Beschlagnahme„ n Leber, , , « 80. Oktober 1817
erhalten folgende Fassang:

§ 1
» »« der Bekm»»tt»«ch»«O betroffene

Sagauftämde.
Bon dieser Bekanntmachung*) betroffen »ird

Jeder jeder Herlnuft unabhängig von seiner Be»
Nennung und unabhängig van Serbart und Hu-
richlungiart.

Picht betraffe» »on dieser Bekanntmachung
werden Leder, da« au« Häuten und Fellen her-
gestellt ist, die Eigentum der Kaiserlichen Marine
sind, sowie alle Lederabfälle**) .

» 8
Hchchstpreif«.

1. Für die in der Preiitafel de« ß 8 au-

*) Auf die Bestimmungen de« ss 9 der Be¬
kanntmachung Pr . L. 111/7. 17. K. R . I , be¬
treffend Beschlagnnhme, Behandlung, « ermeuduu«,
und Meldepflicht»an rahen Sraßpiehtzäuteu und
Roßhtuten, « ird hiugewiesen.

**) Altlederabfälle«erbe« »»« dar Bekauut-
«achnug der » eichißelle für Stzuhversorgun, über
de« Be,kehr mit getragene« Schuhwar,», Altleber
und gedmuchten Waren au« >«ber, »am 88. März
1918 (Retchianzeiger Rr. 79), Abfälle »ehe,,
treibriemrn»an ber Bekanntmachung Rr . I-. 400/1.
17. K. U. » . betreffend Beschlagnahme und Be-
ßandierhedun, »an Treibriemen vom 18. März
1917, bie übrigen Lederadstlle van dar Bekannt-
«achnn, Rr. 1-. 999/10. 18. K. R. A.. detreffeud
Beschlagnahme, Höchstpreise, Melde- und Btt-
kausipssicht»on Lederabfällen, »am 19. Oktvder
1918 betroffen.



Argebenen Sfbttarien werben diejenigen
Preise al» - kchstpreise festgesetzt, «eiche
sich au» den Grundpreisen der Pret»tafel
unter Berücksichtigung der Bestimmungen
de, ff 3 Ziffer 1. » »°d 4 über bie
uerschiedenen Lorlimei te. Sonderklaffe
und Jeder ohne Kopf ergeben.

Alle Handelostufen, einschließlich Leder-
tzerßester, dürfen ihre» Abnehmern neben
de« Hkchstprei« diejenigen Gedsttzren in
Rechnung stellen, « eiche die Kontrollstelle
skr freigegebene* Leder»der die Giemen-
Freigabe-Stele von ihnen erhoben hat.

Groß- und Kleinhändler dürfen die in
ff 2 Mer 3 und 3 festgesetzten Hu-
schlüge erheben.

2. S »«ßpnise M « roßhändler.
»er B»rkauf»pr»i« de» « roßtztndler»

darf bei« » erkaufv»n ganzen oder halben
Hünten. Kernstücken. Hülse» »der Mauken
den stch au» | I ergebende» » rer» um
» „ m hundert, bei» erktufen«» Schuh¬
fabrikn jedoch nur um 4 , o« h »»dert Leder

I Höchstpreise für«lei»Hi»dl»r.
Der Lerkaufoprei« de» Kleinhändler»

darf bei« Perkauf»o« ganzen»der halben
häuten, Karnstücken. hülsen »der Flanken
den sich au» ff J ergebenden frei « um
IS »om hundert überschreiten.

Al»Kleinhändleri» Sinne dieser Be¬
stimmungen gelten tzederhündler, deren
einzelne Verkäufe an einen Kunden Mengen
im Werte von »SO Mark in der Regel
nicht übeischreiten und auch im letzten
halben Jahre vor dem SS. Oktober1»17
nicht überschritten haden. Unter diesen
BorauSsetzungendürfen auch Gerbereien,
Znrichtereien und Großhändler, die ein
Leder-Kleinhandeltgeschüfischon»»r dem
Sk. Juli 1914 »eweodtmäßig betrieben
haben, in diese« stleiahandeltgeschäft Leder
zu den »nur f * Ziffer3 angegebenen
Preis«, »erkaufen, jedach»ur «e »gen
i« Werte „ n tzächstou» »00 « ark bei
dem einzelnen Berkanf«» «inen Kunde».

Ktittll II.
»je Pretttafel bt» 5 » — Srnndpreise sir

wird wie folgt geündeit:

Lide
Rr.

»

Art

d

Licke

e

Form I

d

Sorte
II m

«
Bedeutung
der Hahlen

unter d

16» Thromrindoderleder jeder
Art eiuschl. Mastkalbleder
über 1.7 qm je Fell,
schwarz»der braun

mindesten»
\*U « ">

und darüber

ganze
aber halbe

hüut,

23,3k 33,15 31,10 1 Mark für
> 1 qm
i Maschinen¬

maß
l «b Thrrmrindoberleder jeder

Art, einschl. Masttalbleder
über 1.7 q» je Fell,
schwarz»der braun

unter
l*/4 ms

ganze
oder halbe

Häute

20,25 19,25 18,00

17»
1Tb I « erden gestrichen

Artikel IN.
ß S erhält »on Ziffer4 ab folgende

Fassung: ^ .
vruudpreis für Leder»hur Kaps.

Für Leder au» Broßoirhhüuten(8
1 a der Bekanntmachung Rr. I -. 700/7
17 Ä IS ) ohne Kopf(« it » »«nähme

halber hüute oder ganzer ober halber
Hälse geliefert wird, erhäht stch der in
der Preiitafel für ganze oder halbe hüute
oder Hälse angegebene Grundprei» um
k »on Hundert.

Dieser »»sschla« ' st »«« Sru,d »rei»

:il$
•!
•I
0! Bekanntmachung |
i
• Die frist für die Hnnabme der j|! Zeichnungen auf die 9. Kriegs- j 1! anteibe ist um 14 Cage, d b. bis i I
0 einscbUeßlicb den 6. Noveneber, jI
4
0

! verlängert worden. j|0I
• Berlin, im Oktober 1918. ||!
0t Reicbsbanb -Direktorium i|
4
0

\
0

!•f

5 *voitstoin v.  örimm

i
\ I

der f r,i»takel. nicht»on d>« gegebenen,
fall» gemäß Mer 1 für II oder III
Sortiment bereit» »erminderle» »der »am
gemäß Ziffer 3 für Sondeiklaffen derart»
erhäht,n Grundprei» zu berechne«.

»Leder ohne Kopf" i« Sinne dieser
B»stim» uug«n ist Leder in solcher Form,
»i« es stch ergibt» » enn a» der rohen
haut der Kopf hinter dm Ohrläher» in
gerader Linie abzeschnitiei, wird, auch
»,nn infolge »er Bearbeitung zu Lever
am half« keine gerade Linie » ehr vor¬
handen ist-

5 Pretlberechnunz für zerlegte Stücke.
Wen» ganz» «der Haid« Häute, Kern¬

stück«. hianken oder hülse nicht al»Ganze»
sondern in Letle zerlegt verkaust» erden,
darf die Summe der für die zerlegten
Gegenständ, gefordirt», Preise deu für
de« G,,instand al« « anze» festgesetzten
frai « nicht stderßeige».

G. Krs»z»ichnun- der Biw.
»,r Hähstprei» beträgt beim Beikauf

de» Leder» vom Ledorhersteller»um
EmpsÜager erster Ha»d nur »0 vom
hundert det stch au» ß 3 Ziffer1 bi» k
ergebenden Hkchstpeeise«. m»n an dem
Ledar di« i« felgenden oorgefchrieden»
Ke»,z»tchn»ng fehlt »der nicht hinreichend
erkennbar ist.

Har Ledorhersteller hat aste» Leder
«sglichst f»f«lt*) unoeriäschlich(durch
Stampeldrnck»der » chrlst) » it seiner
„Ren Firma, der linfende, Rümmer der
fraiktasal, der Kammer de» Sortiment«
und de» Snchstaben der Wertklaff« oder
der» azetchnuu, der Sorte zu kennzeichnen,
und zwar » nß dies, Kennzeichnung s,
angebracht sein, daß ß« beim Berkaus
oder MetkarVilkans da« Kedar» tu ffor«
von halben Häuten «der Kernstück,», bei
Roßleder in Form „ n halben Hälsen
oder Schildern aus diesen Stücken deutlich
erkennbar ist. Verkauft der Herstellar da»
Leder in Form von hälfen oder Flanken,
so ist jede» einzelne Stück für sich zu
kennzeichnen.

Leder »er Sonderklaffe muß, safarn
e« den Bestimmungen de» ß 3 Ziffer 3»
entspricht oder sosein dem Hersteller»on
dem zuständigen Militär dischl»had'r die
Berechnung de« Preise» nach§ S Ziffer
3b Absatz1 schnfiiich gestaltet worden
ist, anstatt do« Buchstaben« der« ertklaffe
den Bermerk„Sonderklaffe 10*/»". und
sofern dem Hersteller van d-m inständigen
Mtlilürbesehiahaber di« Serechnung de»
Preise, nach ff » L'ff« 3d Absatz2
schrisitich gestattet ist. «„statt be» Such-
fiadrn» der Werlklasse den Vermerk
„Sonderklaffk£>•/«" trage».

Leder, da« unter Zuhilfenahme künst¬
licher Gerbmittel herg,stellt ist, mutz neben
der oorg,nannten Kennzeichnung»och einen
Ttempelaafdrack trage«, » elcher die Worte:

»1» in Kr
Franklin

Der

Ma'vz, i
Der

laaiosekrrtü

eiv
eül
lei!

Ri«
ukalni

Stl
»thM

der <

h » r «*
rang „ >
rjt« heute
je »on 5
Itle tot. -
»enden It
Zeil«u

m Schutz
>!«zuosr d
, 35 000
lege gewor
lün. — !
>bekannte
« Aerkaui
«atmen.
» Ttstck
»00 Mar
hSriei

fligei Bahn
lerzu, ans
gen samt
4«ine gräf
»fihenled«
b » stch
ffnbsf rif

die l »ji
klein An;
««een unti
"ree»eg.
den Hä,

m  Mä!
1 der ging
- Wo*
die Xt,

Lorch»<i
de» Pf »,
- Bi«

„Unter Berwendnng
gegerbt* enthält. Zwischen die Wort«:
„Unter Berrvendung von" und da« Wort
„gegerbt* muß die vezeichnung de« künst¬
liche» A.rbmittet« «ingefügt« erden, die
in de« Srlaudni«schet» der Kriegs-Rohstoff-
Adteilang de« Käniglich Preußischen
Kriegamlntsterium» für den Bezug und
die Lerareadnng künstlich«! Aerdmittel
enthalten ist.

« »ttkol IB.
Im fit ubi  d »erhe» die Worte „(out

Abfälle)" und i« ß « Absatz1 di» Worte „(au«
Lederabfälle)* gestrichen.

« »ttkol V.
Biese Bekanntmachung tritt ,« 1». Oktober

*) S» liegt i« Jnlrreß» der Lederhirsteäer,
di, Kennzeichnungnach Fertigst,stnng de» Leder»
unoerzügltch»«izunehmtv. »eil sonst zu «rpartr»
ist. daß kür Leder ohne dtesr „rgeschriabeneK«»»'
zeichnung bei Inleignung nur 00 vom§ unW|
de« sonst statthaften Preife» erzielt wird.
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118  in straft.
ffrankfurt(Main), den 18. Oktober 181».

Der stestv. stommandierenbe General:
Riedel

General der Znfanterie.
Mavz.  den 18. Okteber 181».

Der Gsuverneur der Festung Main».
Bausch,

Senerasteutnant.

laairsekrelär Fischbeck  übe , die Mrieg»««leihe
Deutschland wird niemals

eine Regierung haben, die nicht
einmütig hinter der Kriegsan¬
leihe steht.

M Stadt , Kreis «>d U» aeb»«>.
lStchM«»» d« »««linden unsere» kreise» st»d

der» christleitu«, sehr«ilframti .)

h 28. Oklbr. Sei der Au«,
ng MN Lrneuerun,«arbeiten a« Ralhau»

,>e heute nachmittag ei» Dachdecker«u« einer
« von 5 Gtockwerken ab und war auf der

Itle tot. — Auf de« Heimwege von eine«
«enden Anbruch in ein Pelzwat engeschäft auf
>Zeil wurde gestern frth ei« Einbrecher von
nt Gchutzmann festgenommen. Der Einbrecher
>!«zuvor den Raub — Pelz waren in Werte
i 36 000 Mark — in «in Gebüsch der Tannu«.
m geworfen, wo die Sachen später gesunden
l»en. — Mantaa früh wurde in der Altstadt
lbekannte Einbrecher und Hehler. Georg Hstckel*
« Verkauf von Brotkarten überrascht und fest-
»men. In ststckel» Besitz fand « an noch
>3 Stück gültige ycotscheine und mehr ol»
•00 Mark barer Selb vor.
b Guieshtim «. 28. Okt. Aus dem

lgei Bahnhof fuhr  ein von Ftankfurt kommende
>»rz«, auf «inen Rangmzug aut. Eine Anzahl
igtK samt Inhalt wurde erheblich beschädigt.
4ein»gräßer«Menge Wein ging dabei»erlarru.
«schenleben kamen nicht zu Schaden.
b Mchchts»Oh«ch, »8. Okt. Auf dem Gut
sterhof riß unter schwerster eigener Leben»««,
t dir 18jährige Tächter de« Guttpächter» Mag,
Klein Anna Map, einen russischen striegtg«.
|f»en unter den Hirnen, eine« » ildgewoedenen
l're» weg. Da» Tier wostte den Mann gerade
den Htrneru durchbohren. Scho» al» 1».

>>!«» Mädchen hat die Wacker« ihren Haler
>der gleichen Hage befreit.
- « OM Mtzei» . 17. Oktober. Der Prei»
bi« Trauben geht weiter wesentlich zurück.

Krch wurden 8» Pfennig, tu Land »0 Pfg.
de» Pfund gebaten.
- LtmtzU», . 21. Okt. In der Nacht zum
»«tag geriet auf dem Gelände de» hiesigen
Mit« der Rangierer Karl Pre« s«r au« Freien-
lnische« dir Puffer zweier Wagen und wurde

"drückt.
I - Metgdetzmrg » 17. Okt. Der Zimmer.
F»Maeckelh«t>e in de« kleinen ven ihm b«>
Whafieten Schrebergarten Selbsischüffe gelegt,
K«u ihn Diebe hei« g,sucht hatten. Per einer
Wuchung de« Grundstück« trat seine Ehefrau
'•sichtigerweise auf »in« derartig» Bvrrichtung,
•I der Gchuß sich entlud und sie auf der

« tätet». Der bedauer»»w»rt« Ehewann wird
>»n auch»ach» egeu fahrlässiger Tälun, zu

^ »arteu haben.

Oktober

lrßeäer,
Leder»

i»artt»
est«»»'
önnbir»

Bi « neue Zeit.  Uut «» dieser U,b,r.
berichtet ba« „« ,«». Dag,bi ' nach bei

»gen eine« Augenzeugen über «iueu »,r
k» sich iu e'nem Mageu ». >laff« der stiui»

m—Frankfurt »ar wenig»» Tagen abg,
hab». Zu de« »bersststteu Abteil faßen
bin Hiaiiisten auch ein Hauptmauu und
iegintber «tn gewäbniicher Infanterist, ber
»»« ber Front kam. Auf be« storrtdor

stand ein jnuger stentnant, der wohl gerne ben
Platz de« Infanteristen eing«no«nen hätte; hrnn
»« erschien ein Echeffner, fragte den Golbaten, ob
er eine Fehrkarte2. stlaffe habe, und bat ihn,
al» der Goldat verneinte, i« Goldatenwagen Platz
zu nehme«. Der G,ldat, stcherlich ermüdet, zeigte
aufaug« wenig Lust zu dem Tausch«, gab aber
schließlich dem freundlichen Zureden de« Schaffner«
nach und fvlgie diesem » «bald nahm der Leut¬
nant Heu Platz ein. Dvch sofort erhob sich der
Hauptman«, rief den » oldsten znrück nnd befahl
ihm, feine« (de» Henptmann«) Platz «inzunehmen
u»b e» sich nur recht bequem zn wache«, denn, so
fügte er hinzu, ber Frontsolbat Hab, sicherlich in
der letzten Heit « ehr für ba« Paterland getan,
al« manche, junge Herr, der in der Heimat ein
bequeme« Leben führte. Damit »erließ der chavpi-
«a «n ba« Abteil und ber jung« Offizier wäre
jetzt wvhl euch am liebsten draußen gewesen.

Ziirige».
AmtlicherTaschen-

Fahrplan
« » >« « ww 1. Cfl . k« 1*18

- « mW 80  _
Krebllitt-Dntkcrtl Utliin.

Zum Beizen des Saatgutes
empfehle

40 °io Formalin
«md

Uspulun.
E. Hartmansheno, Anspach.

Zqpfausstellung.
Hofrriseur KfiiiUchlifer,

Bai Hanbuf . LNiMMhr. IT.
Zöpfe von Mk. an.

Amfertif uf ui iuktiMri siutliaker

Haararbeiten
A««f «kkuHtaa Haar wir» in] laklmnf

faneuuam.
flaar -Baabaaktanf ui Bekaailaax
bei Haaramsfall , Haarspalte mack Isaklata

Steilem.

/OTin gelber Hmtzm ewtlamfe« . « ederbriuger
' *■' gute Belohnung. Luis « Diewstbach,
*) Schulhofstraß» 8.

Deutsche Mitbürger!
Heraus auf die Schanzen, und
zeichnet Kriegsanleihe.
Es gilt dem Vaterlande, es gilt dem Heere, da- uns Hau- »nd Hof,

das unsere Fluren bis jetzt geschützt und weiter schützen soll.
Heraus » it Euren unverzinslichem Barbeständen, die kerne«

größere « Wert » ie die Verzinsliche« Schuldscheine des Reiches haben,
und zeichnet Krirgssmleihe.

Folgt nicht den Worten der Miesmacher, zeigt, daß Deutschlands Kraft
noch ungebrochen; je höher die Zeichnungen, umso mehr wird unsere Reichs-
regierung bei Friedensverhandlungen gestärkt.

Darum auf und zeichnet Kriegsanleihe. Gelegenheit ist durch Ver¬
längerung der Zeichnungsfrist bis zum 6. November nochmals geboten.

Ufimge«, den 23. November 1918.

Dükslhuß-Uerklstp Mngkil«.G.».»$.

Nachlaß-Versteigerung . |j
freitag,f [den 25 .“Ohtober 1918,| nachmittags 2 sUhr,
versteigere ich im gefl. Aufträge der Erben i« Gaal « | M Geld «« «» stüsf« zu Gab Hamburg
nachsteh,nbe« gut «»halten,« und gediegene» Mobiliar gegen gieichbar,Zahlung an den« eistbieteuben.

8 compl. »aliert« Muschelbetten mit Roßhaar unb Feder,eug, 1 » aschkomod« mit weißer
«armorpl., 1 Ruß», pol. » ertieaw, 1 pol. Herruschreibtisch mit Aufsatz nutz Gchräukche«. »
R»ßb. p,l. >>tür. stleiberfchräuke, 1 Au,zi»hlisch, 8 kl. Ztr,tisch,, 1 Rauchtisch, « fast neu«
Rehrststhl» I Gchreibttschseffrl, 1 Geruiertisch, 1 pel. stleib«,stock. 1 Regulator, 1 stiiderbett,
1 Ofeuschir» , 1 Gchiff«koff»r, 1 Einberbabemaa»«. 1 stücheuschravk, 1 stüchentisO, i Gtsthle,
1 »valer Galouttsch, 8 Teppich,. 1 Plüschgaruitur best, au» Topha unb « Polst,rststhl«, »in
Hochs. Damen-Talon, 1 » «schrank. 1 Gpielbos». biv. « sicher unb » ilber, 1 prachtv. Knnst.
spiegel, Ga«- nnd Elektr. « ,l»nchtnn,»kirp,r und Gchaleu, 1 Waschmaschine, Han», nnd
stächengerstt» u«d Viele» ungenannte.

Karl Knapp.
Auktiouutor u«d Taxatsr,

vad Homburg, Louisenstraße fl.



Todes -Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden and Bekannten die schmerzliche Mitteilang,

flau»  es Gott, dem Herrn über Leben und Tod, gefallen bat, unseren guten,
unvergesslichen Vater, Grossvater und Sshwiegervater

Gastwirt Josef Rupp
im 60. Lebensjahre aaeb langer, mit Geduld ertragener Krankheit au sich ab-
surufen.

Crantbepfli den 2t . Oktober 1918.

Di« tiiftrauerndtn Hinttrbliebsnen.

Die Beerdigung findet Donnerstag Mittag 1 Uhr statt.

Hiermit die traurige Naebricbt, dass nach kurzer, schwerer Krankheit
unser lieber Sohn, treuer lrnder , Schwager und Onkel

Amtsgerichts*«kr«tir in Hochhtima. M.,
heute im Alter von 52 Jahren sanft entschlafe» ist.

Todos -Anzeigo.

Gustav Scherf,

Wueteme , den 22 Oktober 1918.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Karl leherf und Frau.
Wilhalm SeheH , *. Zt. im Felde, u. Familie-
Fritz Scherf , s . Zt. im Felde, nnd Familie.
Emil Schärft *. Zt. im Felde.
Familie Wilhalm Scharf.

Die Beerdigung findet in Wüstems am Samstag, den 26. Oktober,
mittags 1 Ubr, statt.

Danksagung.
Für die überaus herzliche Teilnahme wahrend dem

Leiden und bei der Beerdigung unseres lieben Vaters

Herrn Jakob Eiffert
sagen wir nur auf diesem Wege unseren innigsten Dank.

Di« tieftrauernden Hinterbliebenen.
Anspach, im Oktober 1918.

Montag, den 28 . Oktbr.,
mittags 1 Uhr, lässt der Unterzeichnete in
seiner Behausung folgende landar . Megan*
stinde meistbietend, gegen Barzahlung
versteigern: 1 Extirpator, 2 Pflüge, Egge, 1
Satz Eggezinken, 1 schwere, 2 leichte Wagen-
axen, 2 Bäder, 3 Hebeeisen, Hacken, Gabeln
und Rechen, 2 Spreukörbs, Bütte, Butterma¬
schine mit Schwungrad, 2 Mileh-Transport-
kannen, Deichsel, I Kummete, ein- und aweisp.
lederne Anfeuthaltriemenund sonstiges Leder-
xeug, 1 Erntsseil, 2 Sommer-Pfsrdedecken,
Knhkoltem u. sonstige Ketten, Zugfedern usw.

A. Vogtlsbergar, Usingen.
Bekanntmachung

WrettcO . »<« 25 . OktoH<»,° vormittag,
10' /, Uhr, sei vor dem Mrgermeißeramt
«t,BsI «ich

1 Kuh
»u

öffentlich meistbietend gegen gleich bar« Zahlung
jwanasweise versteigert« erden.

Ustnge » . den 2». Okiober 1919.
Zialinaki,

%) AreirvolziehangSbeamter.

Junge Legehühner

TrsLeivt

12

t« Desccht
3) Dr . A . Lätze.

■■ ln

Versteigerung.
»a « stcG , >«« 2«. Vktebsr , mittag« 1

Uhr, lag« ich zum Berkens autbittcn: Mein ait
her Kan,n«nstraße in

«chMttts » i . T . heUflene«
zweiftödi«,« » phAtzCUs
mit Oek»nomi«gediuden, so¬

wie )2i Ar Acke». « atz » iesemlcav , in
den Gemarkungen Gchmitten.Arnsibdhain belegen,
ebenso sämtlich«landmirtschastlichen Geräte, darunter
I gut erhallen« Magen, 1 Jauchepum»e und 1
Wafferpumpe, mehrere Kiasler Guchenscheiltzol», 1
fast reue «adenihrke und 1 Regal.
*) Jekeh chet« , Schmitten.

Kr di
Wer

Räumunggyalbkr zu verkaufen:
Setten, Nscke , Spiegel, SUäer, rieppicke, Sckreibpuil,
Obaiseiongue, Kameitascben-Divan, Kokoslaüfer,
Kissen, Over- und Unterbetten, ^tsdictedren, Koltern,
Settäecken, btageren, Lampen für Gar, Elektrizität
unä Petroleum, verseb. Sckmucksacben, t nußb.
Kommode, i weiß. Instr .-Scbrank, i vseiß. Masd)
Coilette (für Merzte)*

Lad ffomlrurx, Î isselefkstraLe 3.

f rachiststckgäter werden »m 21 , 94. und 9k. Dl»(ober non Staiionen des Vir«ktion«bezirk,
Frankfurt (U!) zur Weskrderung nicht angenommen.

Frankfurt (« ), den 91. Oktober 1911.
Kknigiich« Sisenbahndirektion.

Belg. Wallach-Kohle«
V,-jährig, erstklassig, z» » rkaufen.
3d) Marl » srmar « . Wernborn.

Solides ^ Ueinmacicben
für 1 ob. 1». « so. gesucht. Baschsrau gehalten.
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Üsinge

eldung mit Zeugni«abschr. u. «ohnansprüchen«»
Frau DentistU»itz « chrneiler,

9b) CkltlNHd (Launu«). Liunusstr. 14.

Krivks HmmÄlhr«
stndkt gut« Gtlste der »r . AU« «««».

T«n>«i. T.

Kutte,, steißige»KlnstaUlhei
für Hans - and Feldarbeit

zu W«ihuacht»n gesucht.
Sh) l)«i«trld > Bablmann , Wiltzelmtdsrf.

die Her
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3 8
r. s
4. M
5. T
8. B

Zuverlässiger Unecht
in gn!« St «llung orsuckt.

Aug . Hallar , Hgs»n>r»r« rißrk»
3 » ad chp« 9» r > » . ». H.

Zimmerleute und
Hilfsarbeiter

fefwt gssmcht.
i) Dampssüg«w«rk G»ett«r

«e»d Hemberg.
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